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e e eeereseerenen eDie Siegesfeier von Noßbach. Telegraphiſche Depeſche.
London, d. 5. November, Mittags 1 Uhr. Die BankUnter allen Waffenthaten Friedrichs des Einzigen iſt der Sieg,

den der unſterbliche König am 5. November 1757 über die franzöſt
ſche und Reichsarmee erfocht, die populairſte. Triumphirte doch
Preußens großer Kriegsheld dabei vor allem über den Erbfeind des
deutſchen Namens von Jahrhunderten her und machte doch der Tag
von Roßbach den unerhörten Uebermuth eines ſtolzen Feindes in ſo
draſtiſch komiſcher Weiſe zu Schanden, daß der Witz des Siegers
und der Volkswitz die Geſchlagenen auch noch in derbſter humoriſti
ſcher Laune verfolgen konnten.

Ein ſolches patriotiſchvolksthümliches Ereigniß verdiente mit voll
ſtem Fug und Recht ſeine Säcularfeier, die auch von Tauſenden
dankbar und fröhlich begangen wurde.

Feſttheilnehmer von Nah und Fern hatten ſich in der Mittagsſtunde
des 5. Nov. um den Janushügel verſammelt der bereits ein Denkmal
des Sieges bei Roßbach, eine eherne Säule mit Jnſchriften, trägt.
Die Schuljugend der umliegenden Ortſchaften Roßbach Reichardts
werben Tagwerben, Lunſtädt, Kayna, Frankleben c. erſchien in ge
ordneten Zügen, unter Vorantritt von Muſikchören und der Orts-
fahnen, eben ſo die Bürgerſchützen und alten Krieger von Merſeburg.
Von militäriſcher Seite war von Merſeburg eine Schwadron Huſaren
und der dortige Landwehrſtamm, von Weißenfels eine Kompagnie des
31. Infanterie Regiments zu der Feier kommandirt. Der Regierungs
präſident von Wedell, Mitglieder des Comité, welches zur Errichtung
eines neuen Denkmals zuſammengetreten iſt, ſowie mehrere Geiſtliche
waren anweſend. Gegen 1 Uhr begann die Feſtlichkeit mit Abſingung
des Liedes: „So wollſt du nun vollenden“, das, wie die übrigen
Choräle, von den Preußen vor der Schlacht auf dem Felde zwiſchen
Neumarkt und Braunsdorf geſungen worden. Paſtor Weilepp aus
Kayna ſprach ſodann das Gebet, worauf der Geſang des zweiten
Liedes: „In dich hab' ich gehoffet, Herr!“ erfolgte. Paſtor Wilſch
aus Reichardtswerben hielt demnächſt die Feſtrede, an deren Schluſſe
er auf das neu zu errichtende Denkmal, deſſen Grundſteinlegung heute
ſtattfinden ſolle, hinwies. Der Choral: „Es woll' uns Gott enädig
ſeyn beendete die Feier an dem Janushügel. Unverweilt begaben
ſich die Feſttheilnehmer nun zu der einige Minuten davon entfernten
Anhöhe, welche von dem neuen Denkmal geſchmückt werden ſoll.
Der Kreisbaumeiſter aus Weißenfels übergab hier dem Regierungs
präſidenten von Wedell den Hammer womit derſelbe, nach Aus
bringung eines Hoches auf den König und das Königliche Haus, die
üblichen Schläge auf den Grundſtein that, was auch Seitens der
Comité Mitglieder ſtattfand.

Damit ſchloß die Feier von Roßbach, ein Name, der mit den
Namen Friedrich und Seydlitz im Bunde, in dreifacher unver
welklicher Glorie ſtrahlt

Friedrich fingt in ſeinem Scherzgedicht Abſchied von der Kreis Armee
und den Faßbindern (Spottname der Franzoſen)“, das er am 6. November in Frey
burg ſchrieb u. a.

S Jch will euch im Vertraun geſtehn:
Den ſchönen Lorbeerkranz, den ich

Nach meinem langen Mißgeſchick
Bei euerm Anblick nun mir brach
Den dank ich euerm Hintern nur.

In einem zweiten Scherzgedicht „An die Zertreter das am 20. December aus
Breslau folgte, ſingt er den Prinzen Soubiſe, der auf ſeinem Marſche gen Roßbach
zu nach Frankreich geſchrieben hatte, er wolle ein Bouquet für die Dauphine pflücken,
mit folgenden Verſen an

Was dachteſt du, Soubiſe, wohl
Was deine jungen wind'gen Herrn
Jhr Helden welcher kecke Wahn
Rieth euch Zum Blumenpflücken denn
Indeß in Sachſen ſchon der Rord
Mit kaltem Hauch die Felder fegt
Es ſchneiet hüllet euch in Pelz

von England hat ſo eben das Diskonto auf 9 erhöht.

Deutſchland.
Berlin d. 5. Novbr. Se. Majeſtät der König haben gerüht:

Den Ober TribunalsRath Decker zum Mitgliede des Staatsraſhs
und zum Mitgliede des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompe
tenzKonflikte, ſowie bei der Ober Rechnungs Kammer den zweiten
Direktor Wallach zum erſten Direktor, und den Geheimen Ober
Rechnungs Rath Haenſel zum zweiten Direktor zu ernennen.

Der „St.Anz.“ enthält einen Allerhöchſten Erlaß vom 28. Sept.
1857 betreffend die Wiederaufhebung des Verbots der Einführung
von Rinderhäüten und allen übrigen Abfällen vom Rindvieh über die
polniſch preußiſche und ruſſiſch preußiſche Grenze

Wie die „Allg. Mil.Z.“ berichtet, ſteht nunmehr mit Nächſtem
den neun beſtehenden preußiſchen Diviſionsſchulen die Veränderung
bevor, immer zu je drei zu Militärakadem ien umgebildet zu wer
den, von welchen die eine in Berlin die zweite in Erfurt und
die dritte in Königsberg ihren Sitz haben würden. Die Zahl der
als Lehrer an den bisher beſtehenden Schulen abcommandirten Offt
ziere könnte danach bei den neuen Inſtitutionen beträchtlich verringert,
doch ſoll dafür die Stellung derſelben bedeutend verbeſſert werden,
und namentlich wird ihnen nach mehrjähriger Thätigkeit im Lehrfach
eine beſondere Begünſtigung im Offizieravancement in Ausſicht geſtellt.

Aus guter Quelle beſtätigt die V. daß ein neuer Lot
teriePlan der baldigſten Genehmigung vorliegt, wonach die klein
ſten Gewinne, die ohnehin keinen nur nennenswerthen Ueberſchuß ge
ben bis auf das Minimum der Rückgewährung des Einſatzes, alſo
von 70 auf 60 Thlr. zu reduziren wären. Aus dem dadurch erſte
henden Ueberſchuß von circa 210,900 Thlrn. ſollen zunächſt 1 Gewinn
2 25,000, 1 à 15,000 und 2 à 10,000 Thlr. neu hinzutreten. Dem
nächſt ſoll die Zahl der Gewinne der letzten Klaſſe überhaupt von
25,000 auf 27,000 ſteigen auch ſelbſt eine Amelioration der Ge
winne der Vorklaſſen eintreten, ohne daß die Zahl der Looſe irgend
wie vermehrt wird. t

Jn Bezug auf die Stellung Preußens in der Frage der Herzogthümer bei den Berathungen des Bundestags nd u ittehent
daß der preußiſche Bundestagsgeſandte v. BismarkSchönhauſen aus
reichende IJnſtructionen erhalten hat, durch welche er angewieſen wor
den iſt, die preußiſchen Anſichten bei den Berathungen der Bundes
verſammlung zu vertreten. Dieſe gehen dem Vernehmen nach dahin,
daß die Angelegenheit eine Wendung erhält durch welche ſie ihrer
Löſung in der von Preußen bisher angeſtrebten Weiſe entgegengeführt
wird. Wie hier verſichert wird, iſt Preußen feſt entſchloſſen nicht
ferner auf hälbem Wege ſtehen zu bleiben, und mit Ernſt und Nach
druck darauf zu dringen, daß den verletzten Intereſſen der Herzogthü
mer volle Rechnung getragen wird. Schwerlich dürften für die Folge
der däniſchen Regierung ihre Kreuz und Querſpringe, ſcheinbaren
Zugeſtändniſſe und hohle Phraſen von irgend welchem Nutzen ſein.
Eine andere Frage, welche den Bund beſchäftigen wird, betrifft den
Bau einer feſten Brücke über den Rhein bei Kehl und Straßburg.
Die Brücke iſt nicht allein als eine Maßregel zur Erleichterung des
Verkehrs zwiſchen Baden und Frankreich anzuſehen, ſondern hat auch
ihre hohe ſtrategiſche Bedeutung auf welche ein um ſo größeres Ge
wicht zu legen iſt, da auf der einen Seite ſich ein mächtiger kriegge
wohnter Staat auf der anderen ſich ein machtloſes Großherzogthum

Frankreich iſt im Stande, plötzlich bei Straßburg eine große

Es kann
befindet
Truppenmacht zu concentriren und die Brücke zu nehmen.
ſchon umfangreiche Eroberungen gemacht haben ehe noch dem wehr
loſen Süddeutſchland die entſprechenden Streitkräfte aus dem Norden
und Oſten geſender werden können. Es wird deshalb die AngelegenAus Sachſen ſind die Blumen weg. heit des Brückenbaues einmal der Militair Commiſſton des Bundes



tages und außerdem einer techniſchen Commiſſion zur Prüfung vorge
legt werden. Von dieſen wird auch in Betracht zu ziehen ſein, wel
cher Art die dieſſeitigen Befeſtigungen der Brücke ſein müſſen.

Die Börſe wehrt ſich nach Kräften gegen alle ungünſtige Ein
flüſſe der auswärtigen Plätze und ſelbſt die im Laufe der Börſe tele
graphiſch gemeldete Anſicht der londoner Times die heute in ſo
hohem Maße als Schwarzſeherin auftritt, war nicht im Stande, einen
erheblich ungünſtigen Einflußz auf die Courſe auszuüben. So ſpre
chendes Zeugniß dies auch für den geſunden Zuſtand unſeres Marktes
giebt, ſo können dieſe anhaltend ungünſtigen auswärtigen Berichte
doch nicht verfehlen, vorläufig wenigſtens lähmend auf das Geſchäft
zu wirken und es wird ein erhebliches Weichen der Courſe auch wohl
nur ſo lange vermieden werden können, als hier noch keine direct
nachtheilige Wirkung verſpürt wird, welche die Beſitzer und Hauſſe
Spekulanten, die jetzt die Courſe noch ziemlich feſt zu halten ſuchen,
veranlaßt, zu billigeren Preiſen zu verkaufen.

Frankfurt a. M., d. 3. Nov. Man ſchreibt der „Kaſſ. Ztg.“
von hier Frankfurt im Konflikt mit den Vereinigten Staaten
das iſt heute die wichtigſte Nachricht. Seit einiger Zeit nämlich weilt
hier der aus dem Jahre 1848 bekannte Julius Fröbel mit ſeiner
Familie, wie man ſagt, literariſch thätig. Jetzt hat die hieſige Poli
zeibehörde, wahrſcheinlich zur Vermeidung von Einſprachen anderer
deutſcher Regierungen, Fröbel die Erlaubniß zu längerem Aufent
halte in der Stadt verweigert und auf den Nachweis der Erkrankung
ſeines einzigen Kindes dieſelbe nur bis zu deſſen erfolgter Wiedergene
ſung ertheilt, nachdem ein Polizeioffiziant ſich von der Richtigkeit der
Angabe über den Zuſtand des Kindes hatte überzeugen müſſen. Frö-
bel wandte ſich hierauf als amerikaniſcher Bürger an das hieſige
amerikaniſche Konſulat, welches ſich alsbald mit unſerer Staatsbehörde
in Vernehmen ſetzte da letztere auf ihrer Weigerung beharrte, ſo hat
der Konſul Riecker mit dem förmlichen Abbruch der Geſchäftsbeziehun
gen zwiſchen ihm und der freien Stadt Frankfurt gedroht.

BelgienBrüſſel, d. 4. Novbr. Noch immer iſt nichts entſchieden die
„„Emancipation meldet daß der König die Entlaſſung der Miniſter
angenommen und Hrn. v. Brouckère mit der Bildung eines neuen
Kabinets beauftragt habe. Man bezeichnet als ſeine Kollegen bereits
die Herren Liedts für das Jnnere, Faider für die Juſtiz, Quoilin
für die Finanzen und Renard für den Krieg. Nach der „Jndepen-
dance iſt Hr. Charles Rogier aus Paris nach Brüſſel berufen
worden. Da indeſſen der König ſich fortwährend gegen die Auflöſung
der Kammern ſtrauben und das neue Miniſterium bis zur Neuwahl
im Juni nur die nothwendigen Geſchäfte erledigen ſoll, ſo zweifelt
man noch ob die neue Kombination zu Stande kommt.

Frankreich.
Paris, d. 3. November. Man erzählt ſich, daß Graf Wa

lewsky in einer Unterredung mit dem däniſchen Geſandten die
Aeußerung gethan „Die däniſche Regierung hat nur feſtzuhalten,
Deutſchland wird ſich nicht rühren.“ Das iſt die ehrenvolle Mei
nung, die man von uns Deutſchen hegt. Es iſt gar nicht zu bezwei
feln, daß der Trotz in Kopenhagen, der ſich über Verträge und Rechte
hinwegſetzen zu dürfen und zu können glaubt zu Paris ſeine Quelle
hat. Das Auftreten der deutſchen Großmächte in der däniſchholſtei
niſchen Angelegenheit hat daher hier umſomehr überraſcht, als man
ſich berechtigt glaubte, auf die deutſche Säumigkeit und Unſchlüſſigkeit
zu zählen und als der gethane Schritt inſofern entſcheidend iſt, als
er ein Zurückweichen mit der Würde der beiden betreffenden Regie
rungen unverträglich, folglich unmöglich macht. Frankreich wird hof
fentlich übrigens eine Einmiſchung jetzt wohl bleiben laſſen nachdem
es ſich in der MoldauWallachei ſo ſehr die Finger verbrannt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Novbr. Es wird den engliſchen Blättern nicht

mehr ſo leicht, wie vor ſechs oder ſieben Jahren „das muthige kleine
Dänenvolk“ gegen die deutſche Uebermacht“ in Schutz zu nehmen.
Das Sophisma hält nicht mehr Stich, und ſelbſt die ehemaligen Dä
nenfreunde geſtehen jetzt, daß die deutſchen Herzogthümer, auch
wenn ihnen im jetzigen Rechtshandel der Sieg zu Theil wird hin
länglich unterdrückt und gedemüthigt bleiben werden. Poſt und

Times haben ihrer bisherigen Taktik getreu, die HolſteinLauen
burgiſche Frage zwar noch nicht berührt, aber andere weiland gut dä
niſche Organe laſſen ſich diesmal herab, anzuerkennen, daß Dänemark
in der Benutzung ſeines diplomatiſchen Sieges etwas gar zu weit
geht. So bemerkt der „Herald Die Beſchwerden der Herzogthü
mer ſind wirkliche Beſchwerden, und da ihre von der Geſammtſtaats
Verfaſſung ignorirten Rechte ſich auf die klarſten Beſtimmungen des
Staatsrechts gründen, ſo kann die Entſcheidung des Bundes über die
ihm vorzulegende Frage nicht im Entfernteſten zweifelhaft ſein. Falls
das Kabinet von Kopenhagen hartnäckig bleibt und eine Exekutions
armee in die Herzogthümer einrückt, ſo wird Dänemark weichen und
das an die Gewalt des Stärkeren herausgeben müſſen worauf es
keinen Schatten eines Beſitzrechtes hat und damit hätte der Kampf
ein Ende Die Gefahr liegt nur in der Möglichkeit auswärtiger Ein
miſchung. Nun könnten zwar England Frankreich und Rußland das
militäriſche Einſchreiten des Bundes nicht eben mit gleichgültigen Au
gen anſehen aber es iſt doch mehr als zweifelhaft, ob ſie dazwiſchen
kreten würden ſo lange der Bund ſich darauf beſchränkt, die ver
tragsmäßigen und herkömmlichen Rechte der Herzogthümer zu wahren.
Keine der genannten Mächte kann das aggreſſive und ungeſetzliche
Vorgehen Dänemarks billigen wollen wie ſehr ſie auch entſchloſſen

ſein dürften, die däniſchen Souveränetätsrechte über die Herzogthümer

unverletzt aufrecht zuſhalten, falls Holſtein und Lauenburg oder der Bund
ihre defenſtve Stellung mit einer offenſiven vertauſchen, und die Zer
reißung des Verbandes mit Dänemark verſuchen wollten. Von einer
ſolchen Abſicht ſcheint jedoch, trotz des merkwürdig herausfordernden
däniſchen Treibens keine Spur vorhanden zu ſein. Die däniſche Re
gierung thut freilich ihr Möglichſtes, um den Herzogthümern zu be
weiſen daß es für ihre Rechte keine dauernde Gewähr giebt, ſo lange
ſie der däniſchen Krone unterworfen bleiben aber bis ſetzt haben wir
es nur mit der Thatſache zu thun, daß die Stände von Holſtein und
Lauenburg keinen Wunſch nach einer Trennung von Dänemark aus
geſprochen haben, ſondern ſich rein auf die Vertheidigung ihrer alt
verbrieften Selbſtregierungsrechte beſchränken. Während des ganzen
Laufes der langwierigen Unterhandlungen zwiſchen Dänemark und den
beiden deutſchen Großmächten, die den Bund vertreten hat der letz
tere die größte Geduld und Nachſicht bewieſen. Jn der That könnte
man die Langmuth Oeſterreichs und Preußens übertrieben nennen,
wenn ſie nicht die gute Wirkung gehabt hätte, den anderen europäi
ſchen Mächten ein Gefühl der Gunſt für die Beſchwerden der Herzog
thümer und der Mißbilligung gegen den hartnäckigen und unverſöhn
lichen Geiſt Dänemarks beizübringen. Wenn das Gerücht wahr be
richtet, ſo iſt Oänemarks Bemühen, ſie für ſich zu gewinnen voll
kommen geſcheitert. Die Kaiſer von Frankreich und Rußland, denen
der däniſche Vertreter in Stuttgart die Sache vorlegte, ſollen ſeine
Darſtellungen kalt aufgenommen haben, und ſeitdem haben beide Re
gierungen dem däniſchen Kabinet den dringenden Rath ertheilt ſich
ſobald als möglich mit ſeinen deutſchen Unterthanen auszugleichen.
Der einzige Punkt, über den wir noch einer Beruhigung bedürfen,
betrifft die Haltung unſerer engliſchen Regierung. Lord Palmerſton's
auswärtige Politik läßt oft den klarſten Blick irre werden und es
läßt ſich unmöglich vorausſagen, was er in einem gegebenen Falle
thun wird allein mit dieſem Vorbehalt darf man wohl getroſt an
nehmen daß England ſich in dieſer Frage nicht von Frankreich und
Rußland trennen wird.

London, d. 5. November. (Tel. Dep.) Sämmtliche heute
erſchienenen Journale beſorgen daß die Bank ſchon heute das Dis
konto auf 9 pCt. erhöhen befürchten daß der morgende Bankaus
weis ſehr ſchlecht lauten werde und prophezeien für's Erſte der Ge
ſchäftswelt böſe Zeiten. (Wie eine neuere telegr. Depeſche aus Lon
don meldet, iſt die befürchtete Erhöhung des Diskontos der Bank
von England auf 9 pCt. bereits erfolgt. Das Parlament iſt bis
zum 17. December vertagt worden.

Spanien.
Madrid, d. 30. Oct. Mon's Verhandlungen mit dem Heili

gen Stuhl haben endlich zu den gewünſchten Ergebniſſen geführt.
Die 1855 und 1856 gemachten Verkäufe von Kirchengütern wer
den gutgeheißen; es ſoll für künftige Fälle ein Verkaufsvertrag abge
ſchloſſen und die Entſchädigungsſumme feſtgeſetzt werden.

Portugal.
„Die Nachrichten welche wir aus Liſſabon vom 22. October

erhalten ſagen „Las Novedades“, „lauten außerordentlich traurig.
Am 19. hoffte man daß der Witterungswechſel eine Beſſerung brin
gen werde aber nachdem der Regen am 20. aufgehört, nahm die
Epidemie am 21. von Neuem zu. Selbſt die höchſtgelegenen Punkte
ſind jetzt erreicht. Die Auswanderung oder, richtiger geſagt die
Flucht nimmt jeden Tag zu, und die Stadt gewährt den traurigſten
Anblick.“ Jn England ſind Nachrichten aus Liſſabon vom 29.
October per Dampfer „Tagus“ eingetroffen. Danach ſtarben täglich
80 bis 100 Perſonen am gelben Fieber und Geſchäfte waren beinahe
allgemein ſuspendirt.

Lotterie
Bei der am 5. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 116. Königl. Klaf

ſenLotterie ſiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 39,910. 4 Gewinne zu
5000 Thlr. fielen auf Nr. 40,608. 55,205. 62,029 und 86,475. Gewinn von
2000 Thlr. fiel auf Nr. 89,954.

41 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 196. 1688. 2076. 4306. 4884. 9083.
9791. 10,997. 16,200. 19,492. 23,069. 25,705. 27,678. 31,981. 37,574. 40,419.
41,527. 41,904. 43,061. 43,840. 45,943. 46,383. 50,253. 55,039. 58,692. 59,840.
69,979. 71,777. 76,670. 77,566. 77,833. 79,847. 80,101. 81,255. 82,435. 85,704.
85/968. 88,379. 90,127. 92,590 und 94,578.

46 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2657. 3153. 4931. 4974. 18,910. 19,047.
22,867. 28,993. 25,242. 31,576. 34,228. 34,299. 35,054. 38, 432. 39,159. 39, 191.
43,641. 46,246. 48,464. 48,998. 49,353. 50,023. 54,804. 55,556. 55,872. 59,328.
59,962. 62,438. 65,347. 67,693. 67,765. 68,130. 69,775. 72,201. 72,372. 73,567.
74,050. 77,790. 79,156. 81,563. 84 241. 85, 194. 88,414. 91,435. 93,271 u. 94,989.

69 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 157. 481. 1664. 1892. 2129. 2410. 2976.
3578. 4631. 8178. 9569. 9632. 9661. 9703. 11,916. 12,342. 12,379. 13,101. 13,375.
14,428. 14,911. 15,155. 21,335. 22,091. 23,194. 26,076. 28,376. 28,514. 31,060.
31,226. 31,667. 35,372. 36,214. 37,548. 43,839. 43,917. 48,241. 52,962. 53,321.
53,920. 54,902. 55, 114. 58, 131. 62,239. 64,285. 66,465. 67,777- 68,265. 68,518.
69,254. 72,660. 74,871. 75,810. 76,187. 78,294. 78,853. 79,234. 80,537. 80,637.
81,352. 82,209. 84,055. 87,012. 87,019. 87,222. 87,523. 88,896. 89,390 u. 92,250.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 9. November d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang S Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Vorlage im Betreff der Lehmbreite. 2) Rechnung des Sie

chenhauſes pro 1856. 3) Ernennung eines Deputirten zu den Stadt
verordnetenwahlen.

Geſchloſſene Sitzung.
Geſuch um eine GewerbsConceſſion. 2) Vorlage wegen Ver

kauf eines Grundſtücks. Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.
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Marktberichte.
Magdeburg ven 5. November. (Kach Wieveln.)

Weizen 64 66 GHerſte 44 6Roggen 49 50 Hafer 38 40Kartoſfelſpiritus loco pr. 13,400 pt. Trall. 27

Rordhauſen, den 4. November.
Weizen 2 10 99 bis 2 25
Roggen 27 2 12Gerße a 20 e 2Hafer 10 z 16Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 5. November.
Roggen loco 39— 40 neuer 88pfd. 41 bez.

Nov. U. Nov. Dec. 39 —38 39 bez. Br. u. G.
Decbr. Jan. 39 bez. u. G. Br. Frühj.

bez. u. G. Br., Mai Juni 43 42
bez. u. G. 43 Br.
Gerſte 40—44
Hafer 28—34 Novbr. 28 bez., Frühjahr 31

ſchäft zu unveränderten Preiſen.

Waſſerſtaund der Saale bei Halle
am 5. Novbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 6. Novbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Am Unterpegel

am 4. Novbr. Abends Fuß 4 Zoll.
am 5. Novbr. Morgens Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtaud der Elbe bei Magdeburg
den 5. November am alten Pegel 45 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. November. F. Placke, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. F. Schütze, Güter,
v. Magdeburg n. Halle. H. Liebelt, Kreide, v. Stet
tin n. Halle. E. Demmer, Kreide, v. Magdeburg n.
Halle. G. Zieppel, Brennholz, v. Rogätz n. Schöne
beck. C. Berthin, Glas, v. Himmelspforke n. Buckau.

F. Fritze, Bretter, v. Caga n. Alsleben. A. Sixvor desgl.

Niederwärts, d. 5. Novbr. F. Andrege, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Berlin. J. Kockert, 2 Käh
ne, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. V. Teufel, desgl.

Petßig, desgl. F. Schia pke, desgl. A.
Portſch, desgl. F. Andrege, Stückgut, v. Dresden
n. Magdeburg. E. Schröder, Stückgut, v. Dresden
n. Hamburg. C. Baldamus, Zucker, v. Acken n. Mag
deburg. F. Lindenhan, Gerſte, v. Dresden n. Ham
burg. G. Putzmann, Kartoffeln, v. Barby n. Ham
burg. G. Kuſel, Cichorienbrocken, v. Schönebeck nach
Parchen. C. Hall, desgl. C. Trimpler, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin. A. Brüning, Brennholz, von
en e n. Neuſt. Magdeburg C. Brüning,
o gdeburg, den 5. November 1857.

Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Küchenabgänge, der disponible Dünger
und die von circa 500 Tonnen Bier gewon
nenen Hefen hieſiger Königlichen Strafanſtalt
pro 1858 ſollen

Montag den 16. November er.
Vormittags 10 Uhr

in dem Geſchäfts Lokale der Anſtalt an den
Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmi
gung Königlicher Regierung zu Merſeburg ver
pachtet, ſowie gleichzeitig eine Partie kleiner
Futterkartoffeln, Lumpen altes Eiſen Kno
chen, an den Beſtbietenden gegen ſofortige
bagre Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 3. November 1857
Der Director der Königlichen Strafanſtalt

v. Rohr.

Fonds- und Geld-Cours. Berlin den 5. Novbr.

Amtlich. Zf. Brief Geſd. J Vrieſ. FeldFonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. Thür. Prior. Obl. a 98Pr. Freiw. Anl. 909 do. do. A. 97 96 do. N. Serieſ i s
St. -Anl. von 1850 4 99 99 Berlin Hamburger 1112 do. IV. Serie

do. von 1852 45 99 99 do. Prioritäts 42 Wilhelmsb. (Coſel
do. von 1854 42 99999 do. do. II. Emiſſ. 4 Oderberger Sdo. von 18554 99 99 B. Potsd. Magd. S do. Prioritäts 4do. von 1856 4 9999 do. Prior. Obl. 4 do. III. Emiſſion 42
do. von 18534 925 do. do. Lit. G 96Staats Schuldſch. 37 81 De do. Mt. D. a 96 Ausländ. Eiſen

Präm. Anl. von Berlin Stettiner 128 bahn Stamm1855 à 100 3 110 109 do. Prior. Obl. a Actien.Kur u. Neumärk. do. do. II. Serie a g. Nunſterd. Rotterd. g. 62 61
Schuldverſchreib. Zr. Schw. eggreib. 1165 1152 Kiel Altona
Oder Deichbau Brieg Neiſſe 4 68 67 Löbau ZittauObligationen ([Eöln- Crefelder PEudwigsh. Bexb. 4 148 147Berl. Stadt Obl. ar 99 99 do. Prioritäts 41 Mainz Ludwigsh.

do. do. 792 79 Cöln Mindener. 3 146 145 euſt. Weißenburgga
do. Prior. Obl. a 98 WMecklenburger 80Pfandbriefe. do. do. II. Emiſſ. s 101 ordb. (Fr.Wilh.) 4 47 46Kur u. Neumärk. Zu 82 do. do. 4 ZarskojeeSelo c. eOſtpreußiſche e S do. c n S SPommerſche 31 82 do. IV. Emiſſion 82 eHoſen oe, (diſfedot. eher Was detſen

do. S do. Prioritäte s ort (greWilh n SSchleſiſche 84 83 Magdeb. eHalberſt. 199 B. Obl. J. de NEf neVoin Staat garan Magdeb.Wirtenb 34 o S u. en e
r 5 S in Prioritäts 4 e Jeſtpreußiſche 31 78 S Münſter Hammer 4 DRiederſchl. Mark. 90 89 JJnländ, Fonds.

Rentenbriefe. do. Prioritäts 4 89 h rnKur u. Neumärk. 4 91 90 do. Conv. Prior Fant b ad 121Pommerſche 4 90 do. do. UI. Serie g. 87 87 e Pr J -4 92Poſenſche 89 do. IV. Serie s Magde krger d 4 91Preußiſche 4 891 89 NNiederſchl. Zweigb. r det -Geſ. 4 88 S
Rhein u. Weſtph. 4 Oberſchl. Lit. e Se n e 82Sächſiſche 4 de l die Antheile 103Schleſiſche 912 do. Lt. C. tß an Löeſ 4 104Pr. B. Antheilſch. 1502 149 do. Prior. Lit. T Bl eng 29Friedrichsd'or 137 13 do. do. Lt. B. g. dar t re 77Gold Kronen e. e e Sobrtt v Siſenbbd e
Andere Goldmün do. do. Lit. E. 74 74zen à 5 10 Prinz W. (St.-V.) Ppreutß. Eiſenb.-do. Pr. L. l. Ser. s Zuitt. BogenEiſenb. Actien. do. 111. Seriess Presl.-Schw.Frb.Aachen Düſſeldorf. 3 82 Nheiniſche 86 II. Emiſſion 4 1105do. Prioritäts 4 do. (St. Pr. 891 OppelnTarnowitz 4 68 67do. II. Emiſſion do. Prior. Obl Rhein. II. Emiſſiondo. III. Emiſſton a do. v. Staat gar do. III. Emiſſion s 81 80
Aachen Maſtrichter 49 48 NRuhrortCrefelder Sdo. Prioritäts 4 Kreis Gladbacher g. 87 Ausländ. Fonds.
do. II. Emiſſion do. Prioritäts 4 PBraunſchw. Bank 4 1112Bergiſch Märtiſche 81 do. II. Serie g. WPBremer Bank 4 1159do. Prioritäts 5 11008 do. III. Serie g. Toburger Creditb. 4 75 74
do. do. II. Serie 5 101 Stargard Poſen 3 TDarmſtädter Bank 4 94do. (Dortm. Soeſt) s do. Prioritäts 4 KEGerger Bank (4 88 87 hdo. do. II. Serie 4 94 do. U. Emiſſion ar Thüringer Bank 4 81 80

B. Anh. L. A. u. B. Thüringer 1248 Weimarſche Bank 4 105

weſentlichen Veränderungen ziemlich feſt.
BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 120 G.

bz. u. B. Hamb. Vereins -Bank (4] 99 b.
83 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 90 bz.
bank Actien [4] 69 etwas bz. u. B.

95 95 bz. u. G. Genfer Credit Bank [4] 54

Jn der ſtädtiſchen Gas Anſtalt hierſelbſt wer
den jederzeit in größern und kleinern Partieen

Koaks, die Tonne zu 20 der Scheffel
zu 5

Breeze (kleiner Koaks), die Tonne zu
15 der Scheffel zu 3

Koaks-Aſche, die Tonne zu
Steinkohlentheer, d. Tonnez. Thlr.

verkauft.
Die Jnſpection der Gas Anſtalt

Berlin Anhalter Lit. K. u. B. 133 a 132 gem.
Oberſchl. Lit. A. 139 à 140 gem. Oberſchl. Lit. G. 128 a 127 gem.

Das Geſchäft war an heutiger Börſe nur ſehr gering, indeß behaupteten fich die meiſten Courſe bei nur un

Hannoverſche Bank [4] 101 bz. u. B.
Darmſtädter Berecht. Scheine 107 bz.

Meininger Creditbank Actien [4] 81 G. SDeſſauer Creditbank
Actien [4] 56 65 bz. Moldauer Credit Bank [4] 92 92 bz., E. 93 G. Oeſterr. Credit Bank [5]

Berlin Potsdam Magdeburger 4372 a 137 gen.
StargardPoſen 97 a 96 gem

Gothaer [4] 851 B. Hamb. Nördd. Bank [4] 89
Luxemburger Bank [4

Leipziger Credit

bz. Disconto Conſ. Scheine 102 etwas 102
bz. Waaren Credit Geſellſchaft [5]) 97 B. Minerva Bergw. Actien [5] 87 G.

3000 Thlr. auch getrennt ſind
auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein Garten wird zu pachten geſucht. Of
ferten befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Bärgaſſe Nr. II
iſt ein vollſtändiges Zimmer feine Mahagoni
und Birken Möbels zu verkaufen.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Langen

Die große Vereins ſterbekaſſe der V

ſchuſſe überwieſen wird.

in Halle a/S. groß
A. L. Binnebvoes in Zörbig.
Ed. Böſel in Ermsleben.
F. A. Dünckel in Wallhauſen.
F. Goebecke in Mansfeld.
Ferd. Glau in Torgau.
Moritz Herzog in Jeſſen.

erſicherungsgeſellſchaſt, Thäringia“
bietet ihren Mitgliedern bei billigen Beiträgen und zweckentſprechenden Bedingungen noch
Anwartſchaft auf Gewinnantheil aus dem Geſchäftsüberſchuſſe.
ſonderen Gewinnverband Nr. 3 gebildet, dem der reglementsmäßige Antheil am Jahresüber

Die Geſellſchaft hat einen be

Für Verſicherung eines Begräbnißgeldes von 50 Thalern ſind vierteljährlich nur zu zahlen
bei einem Eintrittsalter von 20 Jahren 7 3 25 Jahren 8 3 30 Jahren 9
6 35 Jahren 11 3 5 40 Jahren 13 z 9 h u. ſ. w. Dabei hört ſpäteſtens
mit dem 68. Lebensjahre jede weitere Prämienzahlung auf. Jm Todesfalle
erfolgt die Auszahlung des Begräbnißgeldes ſofort und wird der ganze Betrag gezahlt, ſelbſt
wenn der Tod am erſten Tage des Beitritts zür Kaſſe erfolgen ſollte.
ſpekte und Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft über dieſe und jede an
dere Verſicherungsart der Geſellſchaft ertheilen mit Bereitwilligkeit

Mrnnst uulſuns Wolg.,

Ausführliche Pro

Haupt Agent
e Klausſtraße Nr. 22

Oscar Schröter in Rovitzſch.
Carl Tſchirch in Eilenburg
Friedr. Töpel in Wittenberg
A. Wahle in Dommitzſch.
Fr. Witſchel in Sangerhauſen



H. Bendheins Magazin, r 4 Schmeerſtraße Ur.
empfiehlt ſein großes Lager eleganter Herbſt- und Winterkleidungsſtücke zu nachſtehenden außer

gewöhnlichen billigen Preiſen:
Nöcke und Ueberzieher von Doppel-Tuch, Buckskin und Velour à 6 9 Thlr.
Engl. Düffel- und Doubles-WPalletots, Orloffs (Prachtſtücke) 9 11 13 Thlr.
Flauſch-, Callmuck, Angora- Nöcke und Säcke, durchg. warm gef., 3 4 6 Thlr.
Feine Tuch Oberröcke und Fracks mit feinen Lüſtre und Seidenfutter 6 9 Thlr.
Beinkleider von franz. und Niederländer Buckskin 3 5 Thlr.
Haupt Fabrik von doppelt wattirten Schlafröcken 25

Außerdem ein vollſtändiges Lager von Knaben -Anzügen. En
Weſten 2 Thlr.8 Thlr. Steppröcke 3 5 Thlr.

gl. Leder Hoſen I Thlr.
N. Da mein Lager unter Leitung eines tüchtigen Werkführers angefertigt wird, ſämmtliche Stoffe decatirt, ſo hoffe ich, wird ein geehrtes Publikum

Magazin entnehmen.
gern ſeinen Bedarf aus meinem

Fr. Kieler Sprotten und Bücklinge,
„Zander und Goldbutten,

Schellfiſeh und See Dorſch
empfing heut wieder Julius Riſfert.

Gänſe Sülz- Kenlen in Weiß-Sauer,
das erſte Gänſeſchmalz eins Uljus Riſfert.

uns Tann nFriſche Oſtender Auſtern.
Föch Frrek in r e.S große Steinſtraße Nr. 8,

empfiehlt hiermit ſein Lager aller Jagd und Reiſe Effekten, Damentaſchen in allen
nur möglichen Stoffen und Lederarten, mit und ohne Stickereien, Schultaſchen und Map-
en, Knabengürtel, Hoſenträger, Kniebänder, alle Arten Damen-Etuis und
ereſſaires, Schreibmappen, Papeterfen, Albums, Schreib- und ZJeichen

Etuis, Portemonnaies, Cigarren-Etuis und Brieftaſchen, feine Stöcke, Reit,
Fahrt und Kinderpeitſchen, Neitzäume, Chabracken, Stalldecken und Gurte,

9 artingals, Trenſen und Halftern alle nur möglichen Arten von Damen
chmuck, als: Brochen, Armſpangen, Nadeln und Nippſachen von Elfen
ein, Schildpatt, Achat und echt Pariſer en echte Meerſchaumpfeifchen, Eigarrenſpitzen und Schnupftabacksdoſen; ferner ſein Lager

von Wiener Eichenholzwagren mit und ohne Goldbronce u. ſ. w. u. ſ. w.
Da ſämmtliche Waaren aus den vorzüglichſten Stoffen in den neueſten Fagons und der

vorzüglichſten Arbeit ausgeführt ſind und mein Beſtreben beſonders darauf gerichtet iſt, einem
Jeden die ſchönſte und größte Auswahl zu bieten, verbunden mit ſtrenger Reellität und feſten
Preiſen, ſo gebe ich mich der Hoffnung auf recht zahlreichen Zuſpruch hin um den ich hier
mit bitte

e re Sattler- u. Cäſchnerwaaren- Fabrikant.
e Alle Arten Stickereien werden nach Muſter ſchnell angefertigt von

e

D. Mein in der Nähe des Marktes in
Wettin a/S. belegenes Wohnhaus bin

ich Willens preiswürdig zu verkaufen.

Gaſthofs Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen allhier in

frequenter Stratze am kleinen Markt belegenen,
rivilegirten Gaſthof zum ſchwarzenBar worauf zugleich das Privilegium der

Brauerei ruht, Sonnabend den IA. No-
vember d. J. Nachmittags um 2 Uhr öf
fentlich und meiſtbietend zu verkaufen. Kauf
liebhaber werden zur gedachten Stunde im
Gaſthofe ſelbſt eingeladen. et

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden.

Deſſau, d. 15. October 1857.
t Politz, Gaſtwirth zum Bär.
Ungariſches Schweinsfett,n Schmelzbutter,
Friſche Salzbutter egiebt in Fäſſern und Kübeln ſtets billig ab

Richarci Junmgumneister,
Leipzigerſtraße Nr. 91.

Mansfelder Bergweine,
rothe und weiße,

Museat Lünell, Biſchoff, die Fla
ſche à 10 Und andere ſüße Weine die
Weinflaſche 7/ und 10

W. Miüirstenberg e Solhm,

Daſſelbe eignet ſich vermöge ſeiner guten Lage
und großen Räumlichkeiten zu jedem Geſchäft,
iſt maſſiv und enthält außer ſchönen Keller
Flur und Bodenräumen: 7 Stuben, 8 Kam
mern, 3 Küchen, dabei Hof, Stallgebäude und
Gärtchen. Kaufliebhaber können jederzeit mit
meinem Schwiegerſohne, dem Berghautboiſten
Kohl in Eiskeben, in Unterhandlung tre
ten und wird derſelbe auf frankirte Briefe ge
wünſchte Auskunft gern ertheilen

Wittwe Pallas.
Die Hälfte der vor dem Döcklitzer Thore

zu Querfurt gelegenen Ziegelet ſteht zum
freiwilligen Verkauf. Es gehören zu derſelben
circa 10 Morgen Feld mit vorzüglichem Thon
lager und darunter ſtehenden Braunkohle, neu
eingerichtete ausreichende Trockenſchuppen 3
Brennöfen und 1 Kalkofen.

Zahlungsfähige Selbſtkäufer wollen ſich ge
fälligſt kranco an E. F. Braun in Dres
den, Auguſtusallee Nr. 3, wenden um das
Nähere zu erfahren.

Paſſendorf. Sonntag ladet zur Klein

kirmeß ein Hertzberg.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mit heutigem Tage eine
Schweineſchlächterei etablirt habe wel
che ich zur geneigten Beachtung empfehle

W. Kirchner, Fleiſcher- Meiſter,
Geiſtſtraße Nr. 15.

Echte Frankfurter
Würſtchen

empfing und empfiehlt

e Mus rnFriſcher Kalk
Mittwoch den 11. November in der Giebi
chenſteiner Amtsziegelei.

Friſcher Kalk
Montag d. 9. Novbr. Land wehrſtr. Nr. 3.

MDentſrice univwersel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben,
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

G. eſclenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11.
Jn Eisleben Carl Reichel.
Wir haben dem Herrn Theodor Bindel

in Magdeburg den Verkauf unſerer fabricir
ten Gummiſchuhe für die Provinz Sachſen über
tragen und denſelben in den Stand geſetzt,
zu unſern billigſten Fabrikpreiſen abzugeben.

Mannheim Schalk S Comp.
Auf obige Annonce Bezug nehmend, em

pfehle ich die Gummiſchuhe aus der Fabrik der
Verr Schalk G Eomp. zum Engros

erkaufe zu den Fabrikpreiſen. Mein La
ger iſt darin ſtets vollſtändig aſſortirt.

Magdeburg.
Wheodor indlet,
Gummi Waaren Handlung.

Aechtes Klettenwurzel Oel à Flaſche
7 Bekannt als das kräftigſte und
wir kſamſte Mittel den Haarwuchs zu beför
dern und das Ausfallen der Hagre zu ver
hindern, empfiehlt Carl aring in
e u. die Garckeſche Buchhandlung
in Zeitz.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag Coneert.

E. Stöckel, Director
Zöberitz bei Salzmann

Sonntag und Montag Kirmeß.
Sonntag den 8. Novbr. ladet zur

Kirmeſs und Tanzvergnügen ein
Hennig in Giebichenſtein

Zur Einweihung meines neuen Tanzſaales
Sonntag den 8. d. M.

ladet freundlichſt ein F. Silex
in Ober-Peißen.
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100,000 beim erſten Ruf haben.

jetzt mit wenig Ausnahmen beendigt.

hat im Ganzen ein ſehr gutes Reſultat gegeben.
Menge des gemächten Weins auf die Hälſte einer guten Mittelerndte,
was ſtach den ſechs nach einander gehabten, für die Weinproduetion ſo

bäume u. 114 Stck. verſchiedene Topfge-
wächſe verauctionirt werden. e

ſes Jahres pachtlos gewordenen Ackergrund
ſtücke und Weidennutzungen längs der Bahn,

nach Befinden verkauft werden.

Weißenfels, den 4. November 1857.

23

Amerika.
Newyork, den 21. October. So viele Arbeiter ſcheinen in

Folge der finanziellen Kriſe in und um Newyork entlaſſen worden zu
ſein daß man es jetzt als einen Segen betrachten würde, wenn Eng
land unter ihnen für Jndien rekrutirte. Der britiſchen Geſandtſchaft

in Waſhington ſind ſchon viele Anträge von Werbeagenten gemacht
worden, aber durch Erfahrung klug geworden hat ſie ſich gehütet ſie
auch nur anzunehmen. Darüber iſt komiſcher Weiſe der „Newyork
Herald höchſt entrüſtet. Weshalb ſchreibt er weigert ſich

Lord Napier 40,000 geſunde Rekruten aus Boſton, Newyork und
Philadelphia anzuwerben, da dieſe Leute doch den Winter über ohne

Jm Weſten und in Miſſiſſippi könnte er deren
Sind lauter gute Schützen und

eignen ſich beſſer zum Soldaten als die Handwerker in Mancheſter
oder die Straßenjungen von London.“ Legale Einwendungen beſeitigt
das genannte Blatt mit der Bemerkung, daß die Regierung der Ver

Arbeit ſein werden

einigten Staaten von der Exiſtenz eines indiſchen Staates nichts
wiſſe, d. h. mit anderen Worten England würde für ſich, nicht ge

gen einen fremden Staat rekrutiren können, und die amerikaniſchen
Gerichte würden ein Auge zudrücken. Die Einladung iſt etwas plump,

und die Ablehnung ſehr begreiflich
Die Mormonen in Carſon Valley veräußern ihre Grundſtückeund ſchicken ſich an, dem Rufe ihres großen Propheten Brigham

Voung zu folgen, um den Heiligen am großen Salzſee in dem her
annahenden Kampfe beizuſtehen. Ein Brief aus Carſon Valley ſagt
ſogar daß ein Bote mit der Nachricht angekommen iſt, daß Oberſt
Harney, der mit 2500 Mann unter ſeinem Befehl gegen die Mor
monen marſchirt iſt, von dieſen mit einem Verlüſte von 600 Mann
zurückgeſchlagen ſei. So viel iſt gewiß 400 Mann mit ihren Fami
lien rüſten ſich zum Abmarſch nach der Stadt am großen Salzſee,
und Flinten, Piſtolen und Munition ſteigen im Preiſe.

Vermiſchtes.
Von der Moſſel, d. 1. November. Die Traubenleſe iſt

Was die Qualität betrifft, ſo
iſt man damit allgemein zufrieden, namentlich werden auch die ge

ringern Lagen diesmal nicht ſo weit hinter den beſſern zurückſtehen,
wie gewöhnlich. Ueber die Quantität lauten die Angaben verſchie
dener; während in einzelnen Strichen weit über Erwarten geerndtet
wurde, ſah man ſich anderswo in den ſchönen Hoffnungen etwas ge
täuſcht. Jm Allgemeinen wird der Durchſchnittsertrag zwei Drittel
bis drei Vierkel eines vollſtändigen Herbſtes ausmachen. Mit dem
Preiſe ſind die kleineren Winzer am wenigſten zufrieden, obgleich der
ſelbe noch niemals ſo hoch geſtanden hat.

Die diesjährige Weinerndte in Burgund, die unter den
günſtigſten Verhältniſſen ſtatthatte, iſt nunmehr völlig beendet und

Man ſchätzt die

ungünſtigen Jahren, viel zu nennen iſt. Die Qualität der 1857r
Burgunder iſt ausnahmsweiſe vortrefflich, ſie übertrifft jedenfalls die

aller vorherigen großen Jahrgänge bis zum Jahre 1811, und die äl
teſten Winzer erinnern ſich nicht, ſo vortrefflichen Wein gemacht zu
haben. Obgleich die Preiſe für dieſe neuen Weine ganz überaus hoch
gehalten werden ſo ſind die beſſern Sorten doch ſchon bereits ver

fauft und es bleibt in den Kellern der Beſitzer nur noch ſehr wenig.
Antwerpen, d. 2. November. Ein furchtbarer Schlag er

ſchreckte heute unſere Stadt: das an der Ecke des Platzes Meir
und der Straße des DouzeMois gelegene Haus des Waffen

Feilage in Nr. 201 J Halliſchen Zeitung (im Schwekſchhe ſchen Verlage).
alle, Sonnabend den 7. November 1857.

eher er

Luft geflogen, rein vom Erdboden verſchwunden, und das ebenan
liegende Haus des Geldwechslers Godderis auch halb vernichtet Nur
eine Perſon, die Frau Verpoorter, die allein im Hauſe war wurde

ein Opfer des Unglücks ſie wurde bis auf den Platz Meir geſchleu
dert. Balken und Steinmaſſen flogen in die anliegenden Hauſer,
und alle Fenſter der Nachbarſchaft wurden zertrümmerk, aber nur ein
Mann, der eben Verpoorter's Haus verließ leicht verwundet. Der
Schlag war ſo gewaltig, daß die Andächtigen in der größten Beſtür
zung die Kirche verließen. Der Geldwechsler, deſſen im Schaufenſter
ſtehende Geldſorten ünd Banknoten forkgeſchleudert wurden, hat einen
Verluſt von 15,000 Fr. zu beklagen. Die Urſache der Exploſton von
70 Kilo Pulver, die im Keller aufbewahrt waren iſt nicht ermittelt.
Der Mann war mit ſeinem einzigen Kinde eben in die Kirche gegan
gen, die Frau allein im Hauſe geblieben. Ein anderer noch be
krübenderer Unglücksfall ereignete ſich hier am 28. v. Mts., indem
das Königl. Waaren Entrepots einſtürzte und 7 9 Arbeiter ver
ſchüttete, deren Leichen am 2. Novbr. noch nicht gefunden waren.

London d. 3. November. Heute begann (wie ſchon be
richtet) der Great Eaſtern Companv Dampfer im Beiſein zahlloſer
niedern und hohen Gäſte (des Lord Mayors der Admiralität, des
Grafen von Paris, des Herzogs v. Aumale, des bairiſchen Geſand-
ten c.) ſeinen Lauf vom Stapel. Das Schiffsungeheuer, welches um
Mittag, vor der Operation, durch Miß Hope (Tochter des Compagnie
Vorſtands) getauft wurde und den paſſenden Namen Leviathan“ er
hielt, rückte etwa 18 Zoll weit aus ſeiner Wiege, als ihm ſein erſter
Unfall zuſtieß. Es brach ein Theil ſeiner Gängelbänder und beſchä
digte 5 oder 6 Arbeiter, vier davon ſo gefährlich daß ſie in Eile
nach dem Spital geſchafft wurden ſie haben Arme und Beine ge
brochen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. November.

Kraunprine t Hr. Lieut a. D. Clamor v. Münchhauſen a. Neuhaus b. Leitzkau,
Die Hrrn. Kaufl. Grünewald a. Berlin, Wilke a. Bremen. Hr. Agent Beuch el
a. Osnabrück.

Stadt Zürioh Hr. Rent. Langenhof a. Gotha. Hr. Geh. Rath Meißner a.
Dresden. Die Hrrn. Kaußfl. Renner a. Nürnberg, Schumann u. Hr. Reiſender
Schilling a. Berlin.

Goaldner Ring Hr. Dir. Leonhardi a. Dresden. Hr. Hauptm. a. D. v. Pilz
g. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wolff a. Sandersleben Schmidt a. Breslau,
Rude a. Meerane Gießemann a. Braunſchweig Hr. Leder Fabrik. Hagemann
a Bingen. Hr. Fabrik. Bergmann a. Mucrena.

Soldner Löwe: Hr. Gutsbeſ. Richter a. Sandersleben. Hr. Fabrik. Kahle
mann a. Hof. Die Hrrn. Kauſl. Berger g. Werdau Meyer a. Glaucha, Pau
lus a. Leipzig Döring a. München Hr. Azent Francke a. Dresden. Hr.
Ober Jngen. Kraft a. Prag.

Stadt Ramabura Se Durchl. d. Prinz Schönburg Waldenburg a. Wilden
burg. Frau Oberſt Lieut. v. Pritzelewitz a. Eisleben. Hr. Apoth. Barth a.
Großbodungen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Tann g. Gera. Die Hrru. Kaufl. Korte
a. Böhmen Herbſt ein auſ Gralth

Die Hrrn. Kauſſ. Graichen g. Altenburg Hahn a. Rhiena,
Hr. Handl.-Reiſ. Hädrich a. Reichenbach. Hr. auchwaarenhdlr. Bernhardt a.
mere Die Hrrn. Fabrik. Peter m. Bruder a. Neuſtadt Scharfe a. Am
ingerode.

Solane Fngel: Mad. Hörig a, Haſſel. Die Hrrn. Kaufl. Asbeck a. Elberfeld
Jlſe a. Wihenhauſen, Müller a. Leipzig. Die Hrrnu. Fabrik Eberlein a. Mühl:

hauſen Fesca a. Berlin. ne
Meteorologiſche Beobachtungen.

Tages5. November. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr

Luſtdruck 335, 17 Par. L. 335 68 Par. 97 Paar e. 595 er
Dunßtdruck 3,34 Par. L. 3,21Par L. 282 Par. 5,12 Par L.
Rel. Feuchtigkeit 98 t. 91 vt. 98 vt. s vt.Luſtwärme n 6,0 G. R 6,9 G. R. 4,1 G. Rum 5,1 G. R.ſchmiedes Verpoorter war durch eine Pulverexploſion in die

Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 10. d. Mts. Nachm. v. I
Uhr ab, werden in dem O.-Bergr. Dietrich

ſchen Hauſe hier, Promenade Nr. 4, ein gro geleiſtet werden.

Magdeburger Actien Geſellſchaft für Mineralol-
und Paraffin-Fabrikation.

Auf die Actien obiger Geſellſchaft ſoll laut Conferenz Beſchluß
die letzte Einzahlung von 10

er Granatbaum, a5. St große Dlean Wir fordern deshalb die Jnhaber dieſer Actien hiermit auf, dieſe Rate mit
der, Granat-, Feigen- u. Lorbeer 20 Thafer Freuss. Court, pro Actie

bis ſpäteſtens den A. December e.
Graewen, Auct. Comm. ntweder in unſerm Comptoit, gr. Kloſterſtraße 10 b hier oder bei Herrn B. F. Lehmann

e Bekanntmachung.
Die der Thüringiſchen Eiſenbahn

Geſellſchaft gehörigen, zu Martini die

in Halle a/S. zu leiſten und gegen Rückgabe der noch in Händen habenden IJnterims-Quit
tungen die Actien in Empfang zu nehmen.

Magdeburg, den 4. November 1857 Der Verwaltungsrath.

in den Fluren: Halle, Radewell, Burg
und Schkopau ſollen am

Montag den 16. November
an Ort und Stelle wieder verpachtet oder auch

i

Der Termin beginnt früh 9 Uhr am Bahn
hofe Halle. Die Pachtbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Der Abtheilungs Ingenieur
n Mricheldorff

unſern Techniker zur Hand zu gehen.
Magdeburg den 4. November 1857.

Magdeburger Actien- Geſellſchaft für Mineralbl-
und Parafſin Fabrikation

Nachdem der regelmäßige Betrieb unſerer Fabrik zu Rehmsdorf begonnen halten wir
unſere Fabrikate zur geneigten Abnahme empfohlen und werden Beſtellungen auf unſerm
Comptoir, gr. Kloſterſtraße 10b entgegen genommen.

Für Braunkohlentheer zahlen wir nach Maßgabe des Gehaltes an Photogen und
Paraffin die höchſten Preiſe und erbieten uns, denfenigen Herren Grubenbeſttzern, welche
die Anlage von Theerſchwelerein beabſichtigen mit Koſtenanſchlägen und Anleitungen durch

Der Verwaltungsrath. e

e



Tin Damen-Müäntel-Tuüche
in guter Qualität empfiehlt C h F.

g e e Wope der n n r mee e undT Muſtkalienhdl. (M. Bahn) in Ber in erſchien
Damen welche das Schlittſchuhlaufen zu erlernen wünſchen, erhalten Unterricht auf Und iſt bei h e l

Schlitkſchuhen mit Rädern in der Anſtalt und entgehen dadurch mancher fatalen Situa So Wlirfchestrasse r.

tion beim Erlernen auf dem Eiſe. zu habenDie Kurſtunden für weibliche Patienten finden jeden Morgen von ftüh 9 bis 11 ühr G. eyer, G. B. Wäaändel.
Und für die männlichen Patienten des Nachmittags von 4 bis 6 Uhr ſtatt. e ine biographisehe Characteristik. Preis

Der gewöhnliche Turnunterricht wird in folgenden Zeiträumen ertheilt 12 Sr.
Für Stubirende täglich von 11 bis 1 Uhr Mittags Dieſe kleine Schrift iſt ein durch Anmerküngen
Für Erwachſene aller Stände 1. Riege Montag und Freitag Abends von 8 10 Uhr. Und Zuſätze erweiterter Abdruck des Vortrages,
Für Erwachſene aller Stände 2. Riege Montag u. Donnerstag Nachm. von 4——6 Uhr. der im Februar d. J. im hieſigen Frauenber
Für Erwachſene aller Stände 3. Riege Dienstag und Donnerstag von 8 10 Uhr. ein über Handel gehalten wurde. Jhr Zweck
Für Knaben 4. Riege Mittwoch und Sonnabend von 4— 6 Uhr. iſt, durch eine kurze Biographie und Character
Für kleine Mädchen 5. Riege Mittwoch und Sonnabend von 2 4 Uhr. zeichnung das Intereſſe für Händel und des
Für größere Damen 6. Riege Dienstag und Freitag von 4—6 Uhr. ihm zu Halle zu errichtenden Denkmals im

Haestner, Director. größeren Publikum zu verbreiten.
Aſſocié- Geſuch

J S u nren, Ein Strumpfwaaren Fabrikant in Apoldan Die Weißwaaren-Han dlung ſucht zur n Ausdehnung ſeines Geſchäfts
i 5 7 einen Theilhaber mit einer Einlage von 6-Schicerſtr. n F. h t. 42. e len ten rn empfiehlt ihr durch neue Sendung aufs Reichhaltigſte aſſortirtes n von orgenban en. alle erbeten. n

Mull und Organdt Aermel ſowie von alle as e L. Manfel. EichelCaffee von diesjährigen Früchten,
Fertige Herrenwäſche. L Baniel. ſie hen Furnen v e Rn O Schleier: Pepita, Donna Maria geklöppelt c.wieder neu angekommen. L. aniel. Hamburger Photogene.d das Quart 11 bei 50 100 QuartEine große Auswahl von Buckskin Handſchuh e e envftehit bin e egroße Ulrichsſtraße Nr. 54. erhielten wir friſche Zuſendung und empfeh

Das Neueſte in Ball und Hut Blumen Bandern, Blon denſclren e Meuſelden, Tun Spitzen und Hut Fagons, Beſätge in Seide und Fette Keler Spree

Wolle empfiehlt F. Fette Kieler BücklingeWagen Borden und Naht Schnüre (eignes Fabrikat) in gro erhielt ſo eben wieder. O.
ßer Auswahl, ſo wie Beſtellungen auf Frangen, Quaſten, 500 Dresdner Scheffel Braumalz, zu La

Schnüre führt ſchnell und billig aus I. o gerbieren verwendbar, kauft die bairiſche Bier
7 brauerei in Lützſchena bei Leipzig. MündEinen Lehrling ſucht der Poſamentier und Wagen Borden- ſche oder ſchriftliche Offerten en egger

Zabeltant Beachtenswerth. Wirthſchafts Jnſpector.
Wegen Mangel an Räumlichkeit verkaufe ich von heutigem Tage an mehrere Artikel mei e Bettfedernverkauf.

nes Tuch und Modewaarengeſchäfts zu und unter dem Einkaufspreiſe; Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi
ſchwere bedruckte Bibers von 3 Sgr. anz ganz dicke gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt

anzuzeigen daß ich mein Bettfedernlager all
baumwollene Calmucks à 5 Sgr. wollene Calmucks hier im Gaſthof Zum ſchwarzen Adler gr.

P Steinſtraße, wieder mit einem bedeutendezu Herren Röcken zu 15 Sgr. u. m. egl. n n Belet nene
söhmiſchen Bettfedern, Daunen undG. O Schwanſedern friſch aſſortirt habe, undam Markt Nr. 3, neben dem Rathskeller. offerire ſolche hiermit einem geehrten Publikum

zu den ſolideſten Preiſen.
Bei Herm. Streiber in Zeitz iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig Joſ. Pöſchl.

Aus Nürnberg's Vorzeit. Aechte Teltower Rübchen, ſehr guEin Volksbild ten Sauerkohl empfiehltvon M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.Wilhelmine Lorenz. Gänzlicher Ausverkauf!Verf. von „Des Stammes Letzter“. „Eine Freundin Napoleons“. „Auf Rügen““. Wegen Aufgabe meines Tüch und Schnitt
2 Thle. in 1 Bde. Pr. 1 geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Artikel unter

Der höchſt intereſſante Stoff zu dieſem hiſtoriſchen Romane iſt jener denkwürdigen Zeit dem Fabrikpreiſe
entlehnt, in welcher das Patricierthum der alten ehrwürdigen Reichsſtadt Nürnberg mit ſei- Jgnatz Albrecht,

t nen Licht und Schattenſeiten in vollſter Blüthe ſtand aber ſchon die durch Jnduſtrie und Rother Thurm Anbau Laden Nr. 10.

Intelligenz gehobenen Gilden und Zünfte den erſten Anlauf nahmen dem kecken Uebermuthe In derjener Kaſte die Spitze abzubrechen. Die hervorragendſten Geſchlechter und Perſönlichkeiten jener Weſferschen Buehh. in Male
Zeit ſind mit ihren Schickſalen in denſelben verflochten und iſt es der Verfaſſerin gelungen, iſt W37 re zu haben das Portrait des HoſS r glückliche nan die einzelnen Partieen zu einem har rath Profeſſor r. Bergk. Preis 20

Ein Hausmädchen mit guten Jeugniſen, Ein Rittergut mit Zuckerfabrik Stadttheater in Halle.

e en e n an W vanver, im Oderbruche 2. Meilen von l Waree Neujahr die Juſtizräthin Dryander, kfurt d. S Königin Margot,
richsſtraße Nr. 17. Fran fur a. D. Schauſpiel in 5 Akten nach dem Franzöſtſche

iſt mit 80- bis 100,000 Anzahlung ſofortEinen tüchtigen Hofemeiſter ſucht der von Adami.n zu verkaufen und kann jeder Zeit übergeben SMakler Schwarz, Klausthor Nr. 16. werden. Kaufliebhaber belieben dieſerhalb mit Montag den 9. November.
Ver änderungshalber ſind zwei Pferde und mir ſich in Verbindung zu ſetzen. Die Zigeunerin,

Dreßel in Eisleben Poſtſtraße Rr. 8. Julius Wunderlich.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

eine Chaiſe zu verkaufen beim Ziegeleibeſitzer Trenck in Magdeburg, (große Oper mit Tanz in 3 Akten von Balfé.
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